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   17. November 2023

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
Hiermit beantrage ich auch im Namen der CSU-Stadtratsfraktion folgende Haushaltsstellen zu erhöhen: 
1300.9352 um 95.000 € auf 185.000 €  
13005609 um 37.500 € auf 109.500 € 
13006360 wird um 16.000 € auf 34.000 € 
 
Begründung:  
Bei der Haushaltstelle 1300.9352 geht es	insbesondere	um Ersatzbeschaffungen für Geräte, die wegen Ablauf 
von sicherheitsrelevanten Daten nicht mehr zum Einsatz gelangen dürfen. 
Für die Resilienz der Feuerwehrhäuser für Notstromaggregate sind	davon 33.300 €	(also von den 185 000 
€)	angesetzt: 
Der Ukrainekrieg hat die Notwendigkeit der kommunalen Resilienz bei einer drohenden Energiemangellage 
gezeigt. In diesem Zusammenhang wurden für die 9 Feuerwehrhäuser Notstromaggregate beschafft. Das BBK 
gibt für KRITIS Objekte eine Resilienz von 72 Stunden vor. Für die angeschafften Notstromaggregate bedeutet 
dies eine notwendige Lagermenge an Kraftstoff (Heizöl) von 1.440 Liter. In einer ersten Stufe wurde analog dem 
rechtlichen Rahmen (Garagenverordnung) eine Vorhaltung von 200 Litern in Kanister im Feuerwehrhaus 
angestrebt. Dies entspricht jedoch nur einer Durchhaltefähigkeit von ca. 12 Stunden. Um die Resilienz auf	72 
Stunden	zu erhöhen, sollen für die jeweiligen Standorte die notwendigen Lagerkapazitäten in mobilen Tanks / 
Außenlagern geschaffen werden. 
 
 
 
 
Die Maßnahme beinhaltet: 
a) 6 x mobile Tanks á 3.200 € für die Standorte LZ1/2, LZ4, LZ5, Rottenbauer, Lengfeld, Unterdürrbach, welche im 
Bedarfsfall ausgeliefert werden 

Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97070 Würzburg  
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Antrag auf Erlass der 
Sondergebühren auf öffentlicher 
Fläche 
auf Grund der Corona Krise – 
behördliche Anordnung 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt, 
 
viele Gewerbetreibende aus allen Branchen 
nutzen öffentliche 
Verkehrsflächen für Ihren Betrieb. Gerade 
in der Gastronomie und 
im Einzelhandel werden auf diesen Flächen 
gute Umsätze gemacht. 
Auf Grund von behördlichen Anordnungen 
können diese Flächen 
überhaupt nicht, oder nur eingeschränkt 
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b) 3x stationäre Lösungen in Form eines Außenlagers á 1.700 € für LZ3, Versbach, Oberdürrbach 
c) Kleinarbeiten, um einen sicheren Stand der Tanks zu gewährleisten. Schätzung mit ca. 1.000 € / Standort. 

Bei der Haushaltsstelle 13005609	ist die Erhöhung von entscheidender Bedeutung, um die Sicherheit unserer 
Feuerwehrleute zu gewährleisten und die Fähigkeit unserer Feuerwehren, auf Notfälle angemessen zu 
reagieren, sicherzustellen.  

Derzeit leiden die Freiwilligen Feuerwehren unter einem Mangel an ausreichender Schutzbekleidung. Viele der 
vorhandenen Schutzanzüge sind in einem mangelhaften Zustand und müssen ausgetauscht werden, um die 
Sicherheit und Effektivität der Feuerwehrleute zu gewährleisten.  

Im aktuellen Jahr war es teilweise nicht möglich, neuen Ehrenamtlichen eine Schutzausrüstung zur Verfügung zu 
stellen, da der Etat aufgebraucht war. Um diese Situation zu verbessern und sicherzustellen, dass alle 
Feuerwehrleute über die notwendige Schutzbekleidung verfügen ist die Aufstockung zwingend notwendig.  

Bei der Haushaltsstelle 13006360 ist die Erhöhung notwendig, um ca. 10 ehrenamtlich 
Feuerwehrdienstleistenden pro Kalenderjahr den sogenannten LKW-Führerschein zu ermöglichen. Die 
Anschaffung von 10 LKW-Führerscheinen für Feuerwehrangehörige in unserer Stadt würde nicht nur die 
Sicherheit der Bevölkerung erhöhen, sondern vor allem auch die Einsatzfähigkeit der Feuerwehren 
gewährleisten. Es ist von größter Bedeutung, dass unsere Feuerwehren in der Lage sind, schnell und effektiv auf 
Notfälle zu reagieren, und dafür ist der Besitz des LKW-Führerscheins unerlässlich. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gez. 
Claudia Adam   
Fraktionsgeschäftsführerin 
 


